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Ansatz erforderlich sein wird. Vor  
Allem beweisen verschiedene 
Studien und praktische Beispie-
le, dass der Wärme- und Strom-
markt stärker zusammen gedacht 
werden müssen. Der Wärme

> �Winterliche Stimmung über dem Hamburger Hafen 

> EDITORIAL

Diese Zahlen und Effekte ma-
chen deutlich, dass für das wei-
tere Wachstum der erneuerbaren 
Energien im Strom- und Wärme-
markt andere Bedingungen vor-
herrschen und ein ganzheitlicher 

Editorial
Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser,

das neue Jahr hat für den Ener-
giebereich viele Neuigkeiten ge-
bracht. So wurde bekannt, dass 
trotz steigenden Anteils erneu-
erbarer Energien der spezifische 
CO2-Ausstoß pro kWh Strom 
2013 in Deutschland paradoxer-
weise gestiegen ist. Auch wurde 
öffentlich, dass die Menge erneu-
erbarer Energie in der Stromver-
sorgung 2013 (windbedingt) nur 
um 3,6 % gestiegen ist – die EEG-
Umlage für Stromkunden von 
2013 auf 2014 gleichzeitig um  
18 %. Für Windenergie ergeben 
sich voraussichtlich gute Installa-
tionszahlen von etwa 2.500 MW 
Leistung, für Photovoltaik trotz 
eines starken Marktrückgangs 
noch bemerkenswerte 3.300 MW. 
Die Märkte für Solarwärme und 
Biogas waren 2013 sehr proble-
matisch. 

markt bietet gute und kosten-
günstige Möglichkeiten, Überan- 
gebote an Strom in die Wärme
versorgung aufzunehmen. Da-
durch entstehen neue Möglich-
keiten, im Strommarkt sehr viel 
flexibler zu agieren. Damit könn-
te auch der Anteil erneuerbarer 
Energien im Stromsektor effekti-
ver wachsen.

Wir hoffen, dass es 2014 gelin-
gen wird, den Ausbau der erneu-
erbaren Energien im Strom- und 
Wärmesektor mit weiter entwi-
ckelten Rahmenbedingungen zu  
gestalten. Dabei sollten CO2-Bi-
lanz, wirtschaftliche Effizienz und  
das sektorenübergreifende Den-
ken im Blick behalten werden. 
Wir wünschen allen Beteiligten 
in Politik und Wirtschaft viel Er-
folg dabei!

Jan Rispens
Geschäftsführer EEHH GmbH
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Offshore-Basis, Offshore Safety  

Trainings Center – Hamburgs 

Wirtschaftssenator Frank Horch 

und einige Vertreter der Erneuer-

baren-Energien-Branche besuch-

ten Anfang Januar Cuxhaven. 

Mit dabei: EEHH-Geschäftsfüh

rer Jan Rispens. Durch das Pro

gramm führten Cuxhavens Ober-

bürgermeister Dr. Ulrich Getsch 

und Dr. Hans-Joachim Stietzel, 

Leiter Wirtschaftsförderung.

„Der Ausstieg aus der Atomkraft 
und die Energiewende sind rich-
tig. Die Chancen, die uns diese 
Energiewende im Norden bietet,  
gerade mit der Windkraft und 
vor allem an der Unterelbe, sind 
weit größer als alle Probleme, 
die damit verbunden sind“, so 
Frank Horch. 

Die Hansestadt strebt seit meh-
reren Jahren eine engere Zu-
sammenarbeit in der Metropol-

region Hamburg an – eine Basis 
dafür: die „Hafenkooperation 
Unterelbe“. Im „Cuxhavener Ap-
pell“ hatten sich die deutschen 
Küstenländer im August 2013 
bei der Bundesregierung für 
einen zügigen Ausbau der Off-
shore-Windkraft in Deutschland 
ausgesprochen. Zu den Initiato-
ren gehörte Horch.

Am Hafen informierten sich 
Horch und seine Mitreisenden 

Horch und Delegation zu Gast in Cuxhaven

 Hamburger Wirtschafts-
 senator besucht Zentrum 
 für Offshore-Logistik 

beim Unternehmen Ambau über 
den Bau von Stahltürmen für Off-
shore-Windturbinen. Außerdem 
trafen sie Kapitän Andreas Wulf, 
Inhaber der Reederei Otto Wulf, 
der mit seinen Besatzungen am 
Aufbau der deutschen Nordsee-
Windparks beteiligt ist. Stietzel 
präsentierte das Offshore Safety 
Trainings Center, das 2014 mit 
700 Kursteilnehmern rechnet.

www.offshore-basis.de

> �Hamburgs Wirtschaftssenator Horch zu Besuch in seiner alten Heimat 
Cuxhaven 

> �Offshore-Basishafen Cuxhaven 
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In der aktuellen Newsletter-Aus-

gabe sprechen wir mit Rechts-

anwalt Thomas Hollenhorst von 

Watson, Farley & Williams über 

die Aktivitäten seiner Kanzlei im 

Bereich Erneuerbare Energien.

§ § § § § § § § § § § § § § § §

EEHH GmbH: Wie bewerten Sie 

die im Dezember getroffene Ko-

alitionsvereinbarung der neuen 

Bundesregierung in Bezug auf 

den Ausbau der Erneuerbaren 

Energien?

Rechtsanwalt Hollenhorst: „Wir 

erwarten, dass für Offshore-Wind- 

Projekte wieder Planungssicher-

heit eintritt. Dies dürfte den Weg 

für die Durchführung weiterer 

Projekte in der Nord- und Ostsee 

ebnen, die aufgrund der bislang 

bestehenden Unsicherheiten über  

den Fortbestand des EEG nicht 

oder nur halbherzig vorangetrie-

ben wurden.

Im Bereich Onshore-Wind ist die  

Koalitionsvereinbarung noch sehr  

vage formuliert. Eine Bewertung 

ist erst möglich, wenn Details 

zur geänderten Tarifstruktur, zur 

im Raume stehenden Verpflich-

tung von Anlagenbetreibern, zur 

Direktvermarktung und zu Netz-

anschlussfragen und -kosten fest- 

stehen. Sollten die aktuellen Vor-

stellungen des BMWi zur Um-

setzung gelangen, würde dies 

zu erheblichen Einschnitten für 

Neuprojekte im Bereich Onshore-

Wind führen. 

Bei allen Bedenken ist positiv zu 

bewerten, dass die Bundesregie

rung sich klar zum Bestandsschutz  

von Altanlagen bekannt hat.“

EEHH GmbH: Welche größeren 

Offshore-Projekte haben Sie in 

jüngster Vergangenheit betreut? 

Wo lagen die Herausforderungen?

Rechtsanwalt Hollenhorst: „Wat-

son, Farley & Williams LLP hat 

in Großbritannien und Deutsch-

land bei zahlreichen Projekten 

beraten. Dabei waren wir sowohl 

für Investoren und Projektent-

wickler als auch auf Seiten der 

projektfinanzierenden Banken tä- 

tig. Hervorzuheben sind hier ins-

besondere die Beratung der Ban-

kenkonsortien bei ‚Meerwind‘ und 

bei ‚Global Tech I‘. Auf Corporate-

Seite sind der Verkauf der Pro

jekte ‚Godewind‘ von PNE Wind 

an DONG Energy sowie die Bera-

tung der EWZ beim Erwerb einer 

Beteiligung an dem Offshore-

Projekt ‚Butendiek‘ zu nennen.

Aus juristischer Sicht liegen die 

Herausforderungen bei Offshore-

Projekten in der komplexen 

Vertragsstruktur für die Liefer-, 

Transport – und Errichtungsver-

träge. Aufgrund der Schnittstel-

len zwischen den einzelnen Ge-

werken beeinflussen sich diese 

Verträge in hohem Maße gegen-

seitig. Umso mehr trifft dies zu, 

wenn die Projekte durch Banken 

projektfinanziert werden. In die-

sem Fall sind auch die Bankenin-

teressen bei der Strukturierung 

der Projekte und Verhandlungen 

der Projektverträge zu berück-

sichtigen, was die Komplexität 

zusätzlich erhöht.

In der praktischen Umsetzung 

in der Bauphase stellt sich die 

Frage, wie mit Verzögerungen 

umzugehen ist, sei es durch ver-

> �Thomas Hollenhorst, Watson, Farley 
& Williams

Juristische Kompetenz im Cluster Erneuerbare Energien Hamburg 

Vorgestellt: Watson, Farley  
 & Williams LLP

spätete Lieferungen, technische 

Probleme oder sogar Insolven-

zen. Durch die komplexe Verzah-

nung der einzelnen Gewerke und 

Schnittstellen wirken sich bau-

spezifische Risiken bei Offshore-

Projekten oft dramatisch aus.“

EEHH GmbH: In welchen ande-

ren Bereichen der Erneuerbaren 

Energien entwickelt Watson Far-

ley außerdem Aktivitäten?

Rechtanwalt Hollenhorst: „Wir 

beraten unsere Mandanten um-

fassend in allen rechtlichen und 

steuerlichen Belangen im Bereich 

Erneuerbaren Energien. Dazu zäh- 

len neben Offshore-Windenergie 

die Bereiche Onshore-Wind und 

Solar. Neben der Beratung von 

Banken, Investoren und Entwick-

lern in Deutschland begleiten wir 

unsere Kunden regelmäßig in 

grenzüberschreitenden Projek-

ten. Wir arbeiten regelmäßig mit 

unseren Büros in Italien, Spani-

en, Griechenland, Großbritanni-

en und Frankreich zusammen.“

EEHH GmbH: Welche internati-

onalen Märkte betrachten Sie 

mit besonderem Interesse und 

warum?

Rechtsanwalt Hollenhorst: „Ne-

ben den erwähnten Ländern se- 

hen wir vor allen Dingen Wachs-

tumspotenzial in den skandina-

vischen Märkten sowie in Irland 

und UK. In Übersee verfolgen wir  

für den Bereich Solar Südamerika, 

Asien (German Desk in Thailand) 

und Südafrika. Im Windbereich 

sehen wir weitere Aktivitäten 

in den USA und Kanada. In den 

USA begleiten wir eines der ers-

ten großen Offshore-Projekte.“

Watson, Farley & Williams LLP

Watson, Farley & Williams ist eine international ausgerichtete und 

dynamisch wachsende Transaktionskanzlei, mit einer herausragen-

den Branchenexpertise in den Bereichen Energie, Schifffahrt, Pri-

vate Equity, Immobilien und Transport. Vor allem im Bereich der 

Erneuerbaren Energien hält Watson, Farley & Williams eine füh-

rende Position. Von unseren 60 Anwälten und Steuerberatern in 

Deutschland sind mehr als die Hälfte auf die Beratung in Erneuer-

baren Energien spezialisiert. 

www.wfw.com

Kurzprofil
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Haben Sie als Unternehmen der  

Metropolregion Hamburg Inte

resse, frühzeitig mit Studieren

den und Absolventen aller Fach- 

richtungen der Universität Ham-

burg (UHH), der HAW Hamburg 

und der TU Hamburg-Harburg 

(TUHH) in Kontakt zu treten? 

Haben Sie Projektaufgaben, für 

die im Alltag oft keine Ressour-

cen zur Verfügung stehen? Dann 

sind Sie bei „Fishing for Experi-

ences“ richtig!

„Fishing for Experiences“ ist ein 

aus dem Europäischen Sozial-

fonds (ESF) gefördertes Projekt, 

in dem Studierende Praxiserfah-

rungen durch eine reale Aufgabe 

in kleinen fachübergreifenden 

Teams von fünf bis acht Personen  

bearbeiten. Die Studierenden ver- 

wenden ca. 100 Stunden Zeit für 

das Projekt, das im laufenden Se-

mester abgeschlossen und am  

Ende präsentiert wird. Die Teil- 

nehmer durchlaufen ein umfang- 

reiches Rahmenprogramm (z.B.  

2-tägiger Projektmanagement- 

Workshop, Coaching-Angebote,  

Potentialanalyse, Informations-

veranstaltungen zum Arbeits-

markt etc.) und eine Projektbeglei- 

tung durch das Netzwerk Ham- 

burger Career Services. Während  

Studierende realistische Einblicke 

in den beruflichen Alltag und 

übliche Anforderungen erhalten, 

profitieren Unternehmen durch 

die interdisziplinäre Zusammen-

setzung der Gruppen häufig von 

besonders innovativen Ideen und 

Lösungswegen für ihre Aufgaben 

und lernen qualifizierte und enga-

gierte Nachwuchskräfte kennen.

Studierende und Absolventen 

(bis zwei Jahre nach Abschluss) 

Fishing for Experience geht in die nächste Runde 

 Studierende bearbeiten  
 Projekte für Unternehmen

der HAW, TUHH und UHH kön-

nen sich ab dem 1. März 2014 

anmelden. Die Akquise der Pro-

jektaufgaben läuft bereits auf 

Hochtouren. Wenn Sie als Un-

ternehmen Interesse an einer 

Teilnahme haben, freuen wir uns 

auf ein Gespräch mit Ihnen. 

Kontakt unter: http://hh-cs.net/

index.php/page/Fishing-for-

Experiences-2012-03-05
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> Studierende stehen im Fokus des Programms „Fishing for Experiences“ 

Neue Studien im Mitglieder-Download-Bereich

Strommarktdesign, Potenziale des Wärmemarktes, Erneuerbare Gase – das EEHH-Team hat im Januar wieder neue Studien für Sie auf 

der Website zusammengestellt. Im „White Paper zu einem nachhaltigen Strommarktdesign. Herausforderungen an den Strommarkt und 

Leitplanken für die weitere Ausgestaltung des Marktdesigns. Bonn 2013.“ der Tennet TSO GmbH geht es um einen Paradigmenwechsel 

im Strommarktdesign, durch den die Nachfrage an das Dargebot angepasst würde und mehr Investitionsanreize zur Sicherstellung der 

Energiewende geschaffen würden.

In der Studie „Flexibilitätsreserven aus dem Wärmemarkt. Bochum 2013.“ (Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE) / AGFW | Der  

Energieeffizienzverband für Wärme, Kälte und KWK e.V.) untersuchen die Autoren die wirtschaftliche und effiziente Einbindung von 

Abwärmepotenzialen durch Wärmenetze. 

Eine stärkere Einbeziehung erneuerbarer Gase bei der Umstellung der Energieversorgung fordern die Verfasser der Publikation „Analyse  

der Kosten Erneuerbarer Gase. Eine Expertise für den Bundesverband Erneuerbare Energie, den Bundesverband Windenergie und den 

Fachverband Biogas. Bochum 2013.“

Nur für Mitglieder: aktuelle Studien zum Download unter:

EEHH WEB-SERVICE

www.eehh.de/mitglieder-download-bereich-start.html

http://hh-cs.net/index.php/page/Fishing-for-Experiences-2012-03-05
http://hh-cs.net/index.php/page/Fishing-for-Experiences-2012-03-05
http://hh-cs.net/index.php/page/Fishing-for-Experiences-2012-03-05
http://www.eehh.de/mitglieder-download-bereich-start.html
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Hanseatic Engineering  
& Consulting Association 
e.V., HECAS

Seit 2001 ist die Hanseatic En-
gineering & Consulting Asso-
ciation, kurz HECAS, einer der 
wichtigsten Impulsgeber für 
die Norddeutschen Luftfahrts-
tandorte. Der Verband vertritt 
die Interessen von über 5.500 
hochqualifizierten Aerospace-
Spezialisten aus 12 Mitglieds-
unternehmen. Zu seinen Auf-
gaben gehören Lobbyarbeit in 
Politik und Wirtschaft sowie der 
Ausbau technologisch hochinte-
ressanter Bereiche. Zu den Kun-
den der Mitgliedsunternehmen 
zählen alle namhaften Herstel-
ler und Zulieferer der Luftfahr-
tindustrie.
 
www.hecas-ev.de

Progressive Recruitment 
GmbH

Der Schwerpunkt der Unterneh-
menssparte Erneuerbare Ener-
gien bei Progressive GE liegt 
auf der Zusammenarbeit mit 
Fachkräften der Bereiche Wind-
energie, Wasserenergie, Son-
nenenergie und Biogas. Mit Sitz 
in Hamburg bildet unser Team 
aus Fachberatern eine Anlauf-
stelle für nationale und interna-
tionale Unternehmen, die den 
Bereich Wind, Seeschifffahrt 
und speziell Offshore-Wind Pro-
jekte vorübergehend oder lang-
fristig stärken möchten.

www.progressiverecruitment.
com

 Kurz vorgestellt:
 Neue Mitglieder 
 im Januar 2014

Seit dem 1. Januar 2014 ist Dr. 

Dr. Franz Josef Kirschfink  neuer 

„Chefpilot“ bei Hamburg Aviation, 

dem Luftfahrtcluster der Metro-

polregion Hamburg. Er folgt auf 

den Geschäftsführer Walter Birk-

han, der zum Jahresende 2013  

ausgeschieden ist.

Der promovierte Physiker Kirsch- 

fink bekleidete zuvor zahlreiche 

Leitungspositionen bei Lufthansa  

Technik AG und stand zuletzt der 

Abteilung Forschung und Tech-

nologieprojekte vor. In dieser Po-

sition war der 58-jährige als Teil 

des Management Boards auch  

schon aktiv im Luftfahrtcluster 

involviert.

Sein Vorgänger Walter Birkhan, 

der bereits 1964 als Auszubilden

der beim Hamburger Flugzeug-

bau seine Luftfahrt-Karriere ge-

startet hatte, trug später durch 

seine Impulse zur Gründung des 

Hamburger Luftfahrt-Netzwerks 

bei und baute seit dem Jahr 

2003 das Luftfahrtcluster feder-

führend mit auf.

Einer der größten Erfolge des 

Netzwerks war der Gewinn des 

Spitzenclusterwettbewerbs der 

Bundesregierung 2008 und For-

schungsmittel in Höhe von 40 

Millionen Euro, aus denen sich 

bis heute Folge-Investments von 

ca. 100 Mio. Euro in 38 Projekten 

ergeben haben.

www.hamburg-aviation.de/de/

start.html

Kirschfink übernimmt Geschäftsführung 

 Neuer Pilot am Steuer 
von Hamburg Aviation

> �Dr. Dr. Franz-Josef Kirschfink übernahm zum 1. Januar 2014 die Geschäfts
führung von Hamburg Aviation von Walter Birkhan (rechts)

Neues Portal mit aktuellen Wirtschaftsnachrichten ersetzt  
„Hamburg News“

Der Countdown für das neue Wirtschaftsnachrichten-Portal „Hamburg Business News“ läuft. Zum Früh-
jahr 2014 werden alle relevanten Themen wie Logistik, Hafen, Luftfahrt, Tourismus und Erneuerbare 
Energien unter www.hamburg-business-news.de und unter www.hamburg-business-news.com (engli-
sche Version) zu finden sein. Das B2B-Portal richtet sich an Unternehmer, Multiplikatoren wie Journalis-
ten und Organisationen sowie an allgemein Wirtschaftsinteressierte.

Durch die integrierte Echtzeit-Web-Suche und die Einbindung von Social-Media-Elementen bilden die 
„Hamburg Business News“ die Wirtschaft der Metropolregion in ihrer gesamten Bandbreite ab. Das Be-
sondere: der Leser bestimmt, was er lesen möchte. Er kann Themen individuell auswählen und sich so 
seinen ganz persönlichen Newsletter zusammenstellen. Das Portal ersetzt den bisherigen monatlichen 
E-Mail-Newsletter „Hamburg News“.

„HAMBURG BUSINESS NEWS“ AM START
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Feierstimmung am Berliner Tor: 

Pünktlich zum Jahreswechsel er-

hielten die Mitarbeiter von Sie-

mens Wind Power in Hamburg 

gleich zwei gute Nachrichten aus 

den USA: Ihr Unternehmen wird 

den ersten US-Meereswindpark 

im Kraftwerksmaßstab bauen. 

Und Siemens erhielt aus den 

Vereinigten Staaten den welt-

weit größten jemals erteilten 

Auftrag über Windkraftanlagen 

an Land. 

Beim Klimaschutz setzen auch 

die USA auf erneuerbare Ener-

gien und ihre unbegrenzte Mög- 

lichkeiten. Dabei spielt das in 

Hamburg ansässige Unterneh

men eine wichtige Rolle: Fast 

5.000 Siemens Windturbinen 

sind in den Staaten bereits im 

Einsatz und liefern klimafreundli-

chen Strom für rund 1,5 Millionen 

US-amerikanische Haushalte.  

Jetzt orderte der US-Energiever-

sorger MidAmerican weitere 448 

Anlagen. Mit einer Gesamtleis-

tung von 1.050 Megawatt ist dies 

der größte Auftrag, der bislang 

für die Windkraft an Land erteilt 

wurde. In fünf neuen Windkraft-

werken im Bundesstaat Iowa 

werden sie ab 2015 saubere 

Energie für weitere 320.000 

Haushalte liefern. 

Das weite Land zwischen Atlan-

tik und Pazifik bietet zwar auch 

künftig reichlich Flächen, um 

neue Windparks zu bauen. Doch 

auch für Amerikas Windkraft-

branche bieten die besseren 

Windbedingungen auf hoher 

See eine interessante Zukunfts-

perspektive. Hier wird Siemens 

Wind Power Pionierarbeit leis-

ten. Lange geplant, kann Ame-

rikas erster Offshore-Windpark 

„Cape Wind“ endlich Realität 

werden. 

Im Dreieck zwischen Cape Cod 

und den bekannten Ferieninseln 

Martha’s Vineyard und Nantu-

cket gelegen, soll das Hochsee-

Windkraftwerk ein erster großer 

Schritt zur klimafreundlichen 

Stromerzeugung auf dem Meer 

werden. 130 Siemens Windturbi-

nen werden dort voraussichtlich 

ab 2016 eine Leistung von 468 

Megawatt liefern.

Siemens Wind Power erhält wichtige US-Aufträge zum Jahreswechsel

 USA setzen auf  
Windkraft aus Hamburg

Beide Aufträge umfassen neben 

der Lieferung der Anlagen auch 

deren mehrjährige Wartung. Für 

die Mitarbeiter in der Unter-

nehmenszentrale in Hamburg 

und für ihre Kollegen an den 

US-Standorten, wo unter ande-

rem Rotorblätter gefertigt und 

einzelne Anlagentypen montiert 

werden, sind sie ein motivieren-

des Signal für den Start ins neue 

Jahr. 

„Siemens ist bei der Offshore-

Windenergie weltweit führend. 

Aber auch bei der Windenergie 

an Land sind wir sehr gut posi-

tioniert. Allein in Europa und Af-

rika haben wir im vergangenen 

Geschäftsjahr mehr als ein Gi-

gawatt erfolgreich installiert“, so 

Markus Tacke, CEO von Siemens 

Wind Power in Hamburg. „Die 

neuen Großaufträge unterstrei-

chen zudem, dass wir zu den 

führenden Lieferanten im wich-

tigen US-amerikanischen Wind-

energiemarkt zählen.“ 
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> Siemens-Windturbinen in den USA 
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Energieeinsparung und ener-
gieeffiziente Prozesse – beides 
virulente Themen für die Mari-
time Wirtschaft. Eine Vielzahl 
technologischer, aber auch orga-
nisatorischer Lösungen hat Po-
tenzial, die Emissionen der See-
schifffahrt in Zukunft deutlich zu 
reduzieren. Das Institut für Ma-
ritime Logistik der TU Hamburg 
beschäftigt sich mit der Entwick-
lung energieeffizienter Hafenter-
minals.

In einer virtuellen Planungsum-
gebung, auf Touchscreens oder 
Leinwänden auch dreidimensi-
onal visualisierbar, werden Ter-
minals maßstabsgetreu abge-
bildet. Bestandteile wie Schiffe, 
Kräne, Fahrzeuge und einzelne 
Container sind als einzelne Ele-
mente hinterlegt und können be-
wegt werden. Unterschiedliche  

Layout-Varianten werden in kur- 

zer Zeit dargestellt und auf ihre 

Effizienz hin überprüft. Mit ei-

nem Softwaretool kann mittels 

dynamischer Simulation die Leis- 

tungsfähigkeit durch die Bestim-

mung relevanter Schlüsselgrö-

ßen überprüft werden.

Bei der Planung von Terminals 

für Offshore-Windenergieanla-

gen kommen weitere Anforde-

rungen hinzu, weiß Prof. Dr.-Ing. 

Carlos Jahn. „Der Ausweis der 

Flächen, die für Umschlag oder 

Transport besonders großer 

Komponenten, wie Rotorblätter 

Institut für Maritime Logistik MLS an der TUHH

Virtuelle Planung energie-
 effizienter Terminals

TU
HH

> Modell Offshore-Terminal 

oder Turmelemente, erforderlich 
sind, hat für die Planung eine 
herausragende Bedeutung.“ 

Seit 2009 existiert das MLS, an 
dem Prof. Dr.-Ing. Carlos Jahn 
und seine 30 wissenschaftlichen 
Mitarbeiter gemeinsam mit dem 
Fraunhofer Center für Maritime 
Logistik und Dienstleistungen 
CML praxisnahe und wissen-
schaftlich anspruchsvolle Aufga-
benstellungen lösen.

Auch an nationalen und inter-
nationalen interdisziplinären 
Forschungsprojekten beteiligt 
sich das MLS, das außerdem 
engagierte „maritime Logisti-
ker“ ausbildet. Vorlesungen und 
Übungen zur Maritimen Logistik, 
Hafenlogistik, Transport- und 
Umschlagtechnik sowie Projekt-
management werden von Gast-
vorträgen aus der maritimen 
Wirtschaft, Exkursionen zu lo-
kalen ansässigen Unternehmen 
und interaktiven Planspielen im 
institutseigenen Planungsstudio 
sinnvoll ergänzt.

http://cgi.tu-harburg.de/ 
~mlswww

> FORSCHUNG

Pro Technicale bietet jungen 
Frauen mit Interesse an Natur-
wissenschaften und Technik ein 
Orientierungs- und Qualifizie-
rungsjahr, das auf ein entspre-
chendes Studium vorbereitet. In-

nerhalb von elf Monaten lernen 
die Teilnehmerinnen mehrere 
deutsche Universitäten kennen, 
machen Praktika im In- und Aus-
land und absolvieren Kurse und 
Workshops in Philosophie und 
Persönlichkeitsbildung. Ziel ist, 
weiblichen Nachwuchs mit tech-
nischen Qualifikationen und op-
timalen Soft Skills für Branchen 
wie Luft- und Raumfahrt und Er-
neuerbare Energien zu fördern.
 
Viele Teilnehmerinnen interes-
sieren sich für Photovoltaik und 
Windenergie. Sie sind fasziniert 
von der Energiegewinnung der 
Zukunft und können sich vor-

stellen, später mit ihrer Exper-
tise zu einer ökonomisch und 
ökologisch nachhaltigen Ener-
giewirtschaft und -versorgung 
beizutragen. 

Um den jungen Frauen prakti-
sche, theoretische und auch per-
sönliche Erfahrungen auf den 
Weg zu geben, ist Pro Technicale 
Mitglied im Cluster Erneuerbare 
Energien Hamburg. Die Projekt-
leitung knüpft aktiv Kontakte zu 
Unternehmen, Organisationen 
und Hochschulen, um Dozenten 
für Vorträge zu gewinnen, Prakti-
kumsplätze zu organisieren und 
Kaminabende mit Persönlichkei-

ProTechnicale kooperiert eng mit EEHH-Cluster
Weibliche Nachwuchsfachkräfte  
für den Bereich Erneuerbare Energien
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> Dritter Jahrgang von Pro Technicale 

ten aus Wirtschaft und Wissen-
schaft zu veranstalten.

„Wir freuen uns, dass uns EEHH 
an ihrem breiten Netzwerk teilha- 
ben lässt und uns auf diese Wei-
se unterstützt, unser Programm 
vielfältig und abwechslungsreich  
zu gestalten“, so Jörg Merlein, 
Projektleiter Pro Technicale. 

Das nächste Mal treffen sich 
EEHH und Pro Technicale am 
21./22. Februar 2014 auf der 
Bildungsmesse „Einstieg Ham-
burg“.

www.protechnicale.de

http://cgi.tu-harburg.de/~mlswww
http://cgi.tu-harburg.de/~mlswww
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WINDBRANCHE

+ + + E.ON beginnt Bau des Offshore-Windparks  
Amrumbank West in der Nordsee + + +

Anfang Januar hat E.ON SE mit der Errichtung des Offshore-Wind-
parks Amrumbank West 37 km nordwestlich von Helgoland begon-
nen. Für den Bau hat E.ON das Installationsschiff MPI gechartert. Das 
Jack-Up-Schiff mit sechs Hubbeinen hebt sich an der jeweiligen Posi
tion hydraulisch aus dem Meer. Es befestigt 60 m lange Monopiles 
30 m tief im Meeresboden.

(E.ON SE, PM vom 15. Januar 2014)
www.eon.com/de/presse/news/pressemitteilungen.html

+ + A2Sea installiert Windturbinen für Gode Wind 1 + 2 + +

In der ersten Jahreshälfte 2015 wird A2Sea 97 Siemens-Windtur-
binen vom Typ 6MW im Windpark Gode Wind 1 + 2 installieren. 
Insgesamt werden Gode Wind 1 und 2 eine Leistung von 582 MW 
erzeugen. Nach Fertigstellung wird er der größte deutsche Offshore-
Windpark sein.

(A2SEA A/S, PM vom 9. Januar 2014)
www.a2sea.com/a2sea-install-gode-wind-12

+ + + Neuer Name für erstklassige Ingenieurskunst:  
REpower heißt Senvion + + + 

Senvion – so heißt der Windenergieanlagenhersteller Repower Sys
tems SE seit dem 20. Januar 2014. Das Unternehmen tritt nun welt-
weit mit seiner neuen Marke auf. Den Namen REpower hat das Unter- 

nehmen seit 2001 lizenziert genutzt. Die Lizenz gehört einem Schwei-
zer Unternehmen, das diesen Namen inzwischen selbst verwendet.

(Senvion SE, PM vom 20.01.2014)
www.senvion.com/de/presse/pressemitteilungen

SOLARBRANCHE

+ + + SunEnergy Europe kooperiert mit Trianel + + +

SunEnergy Europe und die Trianel GmbH kooperieren seit Anfang 
Januar 2014. Im Rahmen des EnergieDach-Konzeptes des Stadtwer-
ke-Verbundes bietet SunEnergy Energiepakete an. Zukünftig können 
Stadtwerke des Trianel-Netzwerkes „Dezentrale Erzeugung“ vom An-
gebot der SunEnergy Europe-Energiepakete profitieren und ihren 
Kunden individuelle Photovoltaik-Lösungen anbieten. 

(SunEnergy Europe GmbH, PM vom 10. Januar 2014)
www.sunenergy.eu/no_cache/das-unternehmen/news-und-presse

SONSTIGES

+ + + Siemens und Iberdrola streben strategische  
Smart-Grid-Allianz für den Nahen Osten an + + +

Die Smart-Grid-Division von Siemens und der spanische Energie-
versorger Iberdrola wollen ihre Kräfte im Geschäft mit intelligenter 
Infrastruktur für Energie und Wasser im Nahen Osten bündeln. Dazu 
haben beide Seiten Anfang Januar 2014 eine Absichtserklärung un-
terzeichnet.

(Siemens AG, PM vom 7. Januar 2014)
www.siemens.com/press/de/pressemitteilungen

+ + + Newsticker Erneuerbare Energien + + +

EEHH veröffentlicht Broschüre  
„Forschung & Lehre in Erneuerbaren Energien“

Neues Jahr, neue Broschüre – das EEHH-Cluster stellt in „Forschung & Lehre in Erneu-

erbaren Energien – Hochschulen in Hamburg und der Metropolregion“ seine zehn Mit-

gliedshochschulen vor. Dabei geht es sowohl um Forschungsprojekte als auch um Studi-

engänge in Erneuerbaren Energien.

Neben dieser Broschüre bietet das EEHH-Cluster das Online-Portal „go4projects“, in dem 

sich Mitgliedsunternehmen und -hochschulen sowie Studierende registrieren und mit 

einander vernetzen können.

Bei Interesse kann die Broschüre in der EEHH-Geschäftsstelle bestellt werden.

EEHH FORSCHUNG AKTUELL

www.eehh.de/go4projects.html

www.erneuerbare-energien-hamburg.de/pr-materialien.html

Hochschulen in Hamburg und in der Metropolregion

Forschung & Lehre 
in Erneuerbaren Energien 
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Energetische Einsparpotenziale von Immobilien
1. Hamburger Energietage 2014

Welche energetischen Komfort- und Einsparpotenziale besitzen Immobilien? Um Energie und Immobilien geht es am 28. und 29. 
März 2013 auf den 1. Hamburger Energietagen. Mieter, Bauherren und Eigentümer können sich auf der Messe über Förderan-
gebote sowie effiziente Bau- und Modernisierungsmaßnahmen informieren.

Begleitend zur Messe ziehen Verbände und führende Unternehmen der Hamburger Wohnungs-, Immobilien- und Energie-
wirtschaft am 28. März auf einem Fachkongress eine Zwischenbilanz der Energiewende. Die Eröffnung übernimmt Staatsrat 
Michael Sachs, BSU Hamburg.

Mitglieder des Clusters Erneuerbare Energien Hamburger erhalten 15 % Ermäßigung auf die Teilnahmegebühr. 

> Die nächste Ausgabe erscheint im Februar 2014

www.hamburger-energietage.com

„Wir produzieren den Norden“
EEHH unterstützt Produktionsmesse Nortec

Von Prototypenfertigung bis zum Endprodukt – die Nortec zeigte die gesamte Prozesskette der 

industriellen Produktion. Vom 21. bis 24. Januar 2014 fand die Fachmesse für Produktion in der 

Messe Hamburg statt.

Besucher fanden Produktionslösungen, insbesondere für den Maschinen-, Schiff- und Fahr-

zeugbau sowie für die Windenergie- und Luftfahrttechnik. Neben den Angeboten von 400 Aus-

stellern gab es ein attraktives und informatives Rahmenprogramm. 

Erstmalig unterstützte das Cluster Erneuerbare Energien Hamburg die Nortec. Clustermitglie-

der erhielten kostenfreien Eintritt.

www.nortec-hamburg.de

> �Banner für die Traditionsmesse Nortec auf dem Hamburger 
Messegelände 
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Flexibilitätsreserve Wärmemarkt –  
Schlüssel zur Energiewende
EEHH lädt zum ersten TEE 2014

Wärme – „Schlüssel zur Energiewende“. Auf dem ersten Treffpunkt Erneuer-

bare Energien Hamburg (TEE) spricht Wolfgang Schulz, Fraunhofer-Institut für 

Fertigungstechnik und Angewandte Materialforschung Bremen, über Flexibi-

litätsoptionen zum Ausgleich von Stromunterdeckung und -überschüssen aus 

der Netzeinspeisung fluktuierender Erneuerbarer Energien. Die Veranstaltung 

findet am 18. Februar 2014, 18 Uhr, im Audimax der Bucerius Law School statt.

Schulz verfasste u.a. die Studie „Flexibilitätsreserven aus dem Wärmemarkt“, 

die das IFAM im Auftrag des Bundesverbandes Erneuerbare Energie e.V. (BEE) 

und der AGFW | Der Energieeffizienzverband für Wärme, Kälte und KWK e.V. 

Ende 2013 veröffentlicht hat. Die Abhandlung untersucht ein zentrales Kapi-

tel der Energiewende: das Zusammenspiel zwischen Erneuerbaren Energien, 

KWK-Anlagen, Wärmepumpen und verbindenden Fernwärmenetzen. 

In der anschließenden Podiumsdiskussion vertieft EEHH-Geschäftsführer Jan 

Rispens gemeinsam mit dem Referenten sowie Jörg Lampe, Geschäftsführer 

E.ON Hanse Wärme, und Inge Maltz-Dethlefs, Sokratherm GmbH, das Vor-

tragsthema.

Mehr Informationen und Anmeldung unter: 

Veranstaltungen

> Traditionelle Location für den TEE: Audimax der Bucerius Law School 

www.eehh.de
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Anmeldung bis zum 12. Februar 2014 über:

TERMIN: Dienstag, 18. Februar 2014, ab 18:00 Uhr

ORT: Audimax Bucerius Law School, Jungiusstraße

PREIS: �15,- Euro zzgl. MwSt. für Clustermitglieder; 30,- Euro zzgl. MwSt. für 
Nicht-Mitglieder


